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Hinweis
Prinzipiell sind Pflegemaßnahmen immer in 
Absprache mit dem Arzt durchzuführen. 

Behandlungspflegerische Maßnahmen unterliegen 
der ärztlichen Delegation, da sie vom behandeln-
den Arzt schriftlich delegiert bzw. angeordnet sein 
müssen.

Medikamente dürfen nur von examinierten 
Pflegefachkräften verabreicht werden.


